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Von Markus Lindmeier

Engertsham. Unter heftigen
Unwettern hatte am gestrigen
Nachmittag der Fürstenzeller
Ortsteil Engertsham zu leiden.
Große Teile der Ortschaft wurden
in einen Schlammsee verwandelt.

Der Pemelöderbach, ansonsten
ein unscheinbares Gewässer, führ-
te Unmengen von Wasser − und
mit der Flut auch Schlamm und
Geröll mit sich. Der Ortskanal
konnte diese Wassermengen nicht
mehr fassen − und so erstreckte
sich schnell ein großer See von der
Bahnunterführung in der Asenha-
mer Straße über die Sulzbacher
Straße bis hin zur Ortsmitte, wo
die braune Brühe wieder in den
Sulzbach floss.

Zahlreiche Keller standen unter
Wasser. Die Gebäude und die Stra-
ße mussten von Dreck und
Schlamm gesäubert werden. Zu
diesem Zweck waren mehrere
Hilfstrupps im Einsatz, neben der
Ortsfeuerwehr Engertsham auch
die Nachbarwehren aus Fürsten-
zell und Sulzbach. − Foto: ml

Unwetter macht Teile von Engertsham zu Schlammsee

Jägerwirth. Eine hohe Vereins-
ehrung wird am Samstag, 3. Juli,
dem Sportverein zugesprochen. In
der Waldschänke Rehschaln darf
dann ab 18.30 Uhr die DJK Jäger-
wirth das höchste Gütesiegel für
Vereine vom Bayerischen Fußball-
Verband BFV, die Goldene Raute
mit Ähre, entgegen nehmen. Da
über 40 Prozent der Mitglieder aus
dem Raum Gföhret, Kleingern und
Rehschaln dem Verein angehören,
will man jährlich mindestens eine
Veranstaltung in diesem Bereich
machen. Die Verleihung der Gold-
enen Raute mit Ähre in der Wald-
schänke Rehschaln macht den An-
fang. Die DJK Jägerwirth lädt alle
Mitglieder, Freunde und Gönner
des Vereins und die Bevölkerung
zu dieser Veranstaltung ein. Für die
Fußballfans wird das WM-Viertel-
finalspiel im Anschluss an den offi-
ziellen Teil auf Großleinwand
übertragen. − ps

Hohe Ehrung für
DJK Jägerwirth

Fürstenzell. Das gesteckte Ziel
von 100 Spendern bei den jeweili-
gen Blutspendeterminen konnte
die heimische Bereitschaft des
Bayerischen Roten Kreuzes auch
diesmal wieder erreichen. Genau
waren es 105 Personen, die von
den 116 erschienenen Frauen und
Männern nach der vorausgehen-
den ärztlichen Untersuchung zu-
gelassen werden konnten. Unter
diesen waren zwölf Erstspender.

Es konnten auch wieder Erinne-
rungsnadeln für mehrmaliges
Spenden überreicht werden − fünf
für drei Spenden, zwei für zehn
Spenden, eine für 25 Spenden so-
wie zwei für 50 wahrgenommene
Termine.

Bürgermeister Franz Lehner
hatte es sich nicht nehmen lassen,

zwei Bürger seiner Marktgemein-
de besonders zu ehren. Es waren
dies Heinz-Jürgen Rumbuchner
aus Jägerwirth, der schon auf über
50 Spenden gekommen war, und
Johann Kreilinger aus Munzing,
den er für 75 Spenden würdigen
konnte.

Stellvertretend für das BRK
überreichte Heribert Prahler mit
den Ehrennadeln auch einen Ge-
schenkkorb und dankte den bei-
den Männern für ihre so oftmalige
Bereitschaft, erkrankten oder ver-
unfallten Mitmenschen zur Hei-
lung zu verhelfen. Franz Lehner
dankte auch Heribert Prahler und
seinen Helferinnen und Helfern,
die die Spender bei den Terminen
seit vielen Jahren so engagiert be-
treuen. Prahler wies dabei auf den

Ehrennadeln und Abzeichen für treue Helfer und BRK-Mitglieder

Blutspenden: 116 Männer und
Frauen boten ihre Hilfe an

nächsten Spendetermin in Für-
stenzell hin − am 7. September.

Der Bürgermeister war aber
auch aus einem weiteren erfreuli-
chen Anlass gekommen. Er über-
reichte drei langjährigen Mitglie-
dern der Rot-Kreuz-Bereitschaft
Bad Höhenstadt die von Staatsmi-
nister Joachim Hermann verliehe-
nen Ehrenzeichen am Bande mit
Urkunde. Im Auftrag von Landrat
Franz Meyer übergab er diese an
Therese Lustinger und Alois Resch
für ihre 40-jährige Mitgliedschaft
im Bayerischen Roten Kreuz und
Helmut Gmeinwieser, der 25 Jahre
Mitglied ist. Für die Höhenstädter
Bereitschaft gratulierte Helga Zie-
ringer im Namen des verhinderten
Bereitschaftsleiters Manfred Zie-
ringer. − as

Fürstenzell. Großes Programm
für die ganze Familie: Das Azurit-
Seniorenzentrum Abundus feiert
am Wochenende anlässlich seines
20-jährigen Bestehens. Das Jubilä-
um begeht man morgen, Freitag,
mit einem Empfang um 18 Uhr in
der Cafeteria des Hauses mit an-
schließenden Ansprachen. Ab
20.30 geht es dann im Festzelt auf
dem Vorplatz weiter mit dem Ka-
barett „Da Rambo vo Gruabweg“.
Das am Sonntag geplante Sommer-
fest wird eingeleitet durch einen
ökumenischen Gottesdienst (11
Uhr) im Zelt. Ab 12 Uhr spielt
dann das Kern-Duo, um 13 Uhr
tritt die Kinder-Bauchtanzgruppe
Jägerwirth auf. Ab 14 Uhr gibt es
ein Kinderprogramm mit der Fürs-
tenzeller Feuerwehr. Um 15 Uhr

„Abundus“ feiert 20-jähriges Bestehen
treten dann die Tänzer der „Cali-
meros“ auf. Losbude, Dosenwer-
fen, ein Bazar und Kinderschmin-
ken ergänzen das Programm. Bis
16 Uhr gibt es warme Küche für die
Besucher, wie auch Kaffee und Ku-
chen für den Nachmittag.

Das „Abundus“ an der Wienin-
gerstraße wurde 1989/90 von der
Familie Karras/Zehe aus Bad Hö-
henstadt gebaut, die dort bereits
das Altenpflegeheim im ehemali-
gen Kurhaus eingerichtet hatte.
Die nach dem Wohnbereichsmo-
dell konzipierte Fürstenzeller An-
lage ist ausgerichtet für 92 Heim-
gäste. Dazu gibt es eine Pension für
Kurzzeitpflege mit 22 Heimplät-
zen. Seit 2004 gehört das Haus zur
Azuritgruppe. − as

Programm für die ganze
Familie im Seniorenheim

LAND UND LEUTE

Dritter Platz in Bayern
Neustift. Schülerin-
nen der Klassen 5 bis 7
nahmen am deutsch-
landweiten Wettbe-
werb „The Big Chal-
lenge“ teil und testeten
ihre Englischkenntnis-
se. Mit Freude und
Stolz konnten sie ihre
Diplome entgegenneh-
men. Eine besondere

Auszeichnung erhielt Melody Wall (5b). Sie erreichte den 3. Platz auf
Länderebene. Die besten Schülerinnen der Klassen: Marie Seidel, Nadi-
ne Eder und Diana Wieser (5b), Theresa Heinrich, Sandra Sterner und
Theresa Klaiber (5a), Magdalena Griesbacher, Anna Maria Kriegl, Julia
Knott (6b), Quendresa Kabashi und Bianca Beck aus der Klasse 6a, Ni-
cole Kampfl, Katrin Müller und Corinna Ungar (7). Drei Schülerinnen
der 9. Klassen hatten freiwillig und auf eigene Kosten an der englischen
Sprachprüfung des Cambridge Institute teilgenommen. Alle drei haben
den Preliminary English Test (PET) erfolgreich bestanden: Laura Leuzin-
ger (9a), Elisabeth Fuller und Leonie Schroeder (9b). − red/Foto: PNP

Zugfahrt als Dankeschön für Grünpflege

Sulzbach/Inn. 40 Mit-
glieder des Gartenbau-
vereins Sulzbach sind
zusammen mit ihrer
Vorsitzenden Hedwig
Gahbauer (Mitte mit
Tasche) mit der Süd-
ostbayernbahn zur
Landesgartenschau
nach Rosenheim ge-

fahren. Die Reise konnten sie umsonst machen, denn die Bahn hatte ih-
nen die Fahrkarten spendiert − als Dankeschön dafür, dass der Verein die
Grünanlagen rund um den Sulzbacher Bahnhof betreut. Diese waren im
vergangenen Jahr bei der Neugestaltung des Bahnhofes angelegt wor-
den, bei der neue Bahnsteige gebaut und das Umfeld durch eine Grünan-
lage, Bäume und Sträucher verschönert wurden. Als letzte Arbeit steht
dann nur noch das Verputzen des Stellwerks an. Reiseführer bei der Ro-
senheimfahrt war von der Südostbayernbahn Projektleiter Christian
Reischl (rechts neben der Vorsitzenden.) Hedwig Gahbauer bedankte
sich für die Bahnfahrt, bei der die Sulzbacher das Rottal einmal aus ande-
rer Perspektive genießen konnten. − as/Foto: Sagmeister

„Klasse 2000“ war klasse in Jägerwirth
Jägerwirth. Das Ge-
sundheitsprojekt
„Klasse 2000“ ist für
die Viertklässler der
Grundschule Jäger-
wirth und ihre Lehre-
rin Sibylle Bohmann
(hinten, r.) nun zu En-
de gegangen. In der
Abschluss-Stunde
wiederholte Gesund-

heitsförderin Iris Sommer (hinten, v.l.) alle wichtigen Themen, welche
die Kinder im Laufe der vergangenen drei Jahre bei ihr gelernt hatten. Dr.
Stefan Braitinger, der durch seine finanzielle Unterstützung „Klasse
2000“ in Jägerwirth ermöglicht hatte, war zur Freude der Kinder eben-
falls zu dieser besonderen Stunde gekommen. Bei beiden bedankten sich
die Schüler mit selbst gestalteten Plakaten sowie einem kleinen Ge-
schenk und umrahmten die Feier mit musikalischen Beiträgen. Am Ende
überreichte Iris Sommer allen Schülern eine Urkunde. Mit Obst- und
Gemüsespießen, die etliche Mütter vorbereitet hatten, fand das Projekt
einen leckeren, gesunden Abschluss. − red/Foto: PNP

Von Bea Lechner

Ruhstorf. In Sachen Brand-
schutz muss in der Niederbayern-
halle einiges auf den neuesten
Stand gebracht werden. Das geht
aus einem Gutachten hervor. Nach
und nach will die Gemeinde dies in
Angriff nehmen. Als erste Maß-
nahme sind die Rettungswege
dran.

Knapp 40 Jahre ist die Ruhstor-
fer Niederbayernhalle inzwischen
alt. Bei den Brandschutz-Vor-
schriften hat sich im Laufe der Zeit
natürlich einiges verändert. Des-
halb hatte der Bauausschuss schon
im letzten Jahr beschlossen, ein
entsprechendes Gutachten in Auf-
trag zu geben. In der jüngsten Sit-
zung war der Bauausschuss vor

Brandschutz macht Hallen-Umbau nötig
Ort, Manfred Weber vom Bauamt
stellte das nun fertige Gutachten
vor. Ihm zufolge ist eine ganze Rei-
he von Umbauten nötig. Allerdings
werde nicht alles auf einmal ge-
macht, sondern Schritt für Schritt.

Priorität haben erst einmal die
Rettungswege. Bei den Fluchtwe-
gen auf der Seite des Hauptein-
gangs befinden sich momentan
durchschwingende Türen, die
nach innen und außen geöffnet
werden können. Das darf nicht
sein. Damit Gäste die Halle im
Notfall schnell verlassen können,
dürfen die Türen nur in Fluchtrich-
tung aufgehen. Zudem gibt es zur
Bachseite hin Notausgänge, die
zunächst in einen Gang und erst
dann ins Freie führen. Diese Türen

müssen rauchdicht sein – momen-
tan sind sie das allerdings nicht.

Ein weiteres Problem ist der
Notausgang. Abgesehen davon,
dass die Tore undicht sind, lassen
sie sich auch nur umständlich öff-
nen – zwei Bolzen müssen aus ei-
ner Verankerung gezogen werden.
Ob dies noch klappt, wenn in einer
Notfallsituation viele Menschen
von hinten drücken, ist fraglich.
Unerlässlich ist auch eine beleuch-
tete Beschilderung sämtlicher
Notausgänge. Und damit bei ei-
nem Feuer keine Panik ausbricht,
braucht die Halle eine Notbe-
leuchtung, falls der Strom ausfällt.
„In diesem Fall muss mindestens
noch ein Lux am Boden ankom-
men“, erläuterte Manfred Weber.

Gemeinde muss in der Niederbayernhalle aktiv werden – Rettungswege haben Priorität – Fachbüro wird hinzugezogen
Alles andere als ideal ist außer-

dem der kleine Dachboden rechts
von der Bühne. Zu erreichen ist er
über eine Luke, die Gaudianer la-
gern darin allerhand Requisiten.
„Es ist nur eine Holzdecke drin,
das ganze Material ist leicht brenn-
bar“, informierte Bürgermeister
Erich Hallhuber. Das Lager muss
laut Weber also entweder leer ge-
räumt oder die Decke anders aus-
geführt werden.

Was das alles kosten wird, ist
noch nicht ermittelt. In den heuri-
gen Haushalt sind für Türen und
Beleuchtung 76 000 Euro einge-
stellt. Fest steht, dass man das
Ganze nicht auf die lange Bank
schieben kann. Und fest steht für
Hallhuber auch, „dass wir ohne ein
Fachbüro nicht weiterkommen“.

Weil die Ruhstorfer Niederbayernhalle nicht mehr den modernen
Brandschutzbestimmungen entspricht, muss sie Zug um Zug nachgerüs-
tet werden. 76 000 Euro sind dafür eingeplant. − Foto: Schlegel


